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1831 .

lH Der Kriegszustand .

Die Fortdauer des Kriegszustandes im Großherzogthum
ist neuerdings da und dort in der Presse des Auslandes der
Gegenstand der Verwunderung oder auch des Bedauerns und
des Tadels ; man findet ihn im Widerspruch mit den Ver¬
sicherungen über die neue Erstarkung des konservativen Gei¬
stes, im Widerspruch mit den Beweisen von Liebe und An¬
hänglichkeit an die allerhöchste Person Sr . kön . Hoh . des
Großherzogs , dieHöchstdemselben auf seiner Rundreise durch
einen Theil des Landes zu Theil geworden , und will es end¬
lich nicht gerechtfertigt finden , daß der Ausnabmszustand
fortdauere , auch nachdem die Gesetze ins Leben getreten ,
von deren Zustandekommen man seine Entbehrlichkeit abhän¬
gig gemacht habe.

Man kann zugeben , daß der Sinn für Recht und Gesetz
erstarkt , daß die Beweise von Liebe und Anhänglichkeit an
den Regenten ungeheuchelt seien ; aber wir glauben zugleich,
daß da , ,wo diese Gesinnung am tiefsten Wurzel geschlagen
hat , auch die Ueberzeugung sich geltend macht, daß der gegen¬
wärtige Augenblick nicht der rechte sein würde , eineo Waffe
sich zu begeben, welche mehr als jede andere geeignet ist, der
Negierung die Kraft zu verleihen , der sie , im Hinblick auf
die von außen her drohenden Gefahren , im Interesse der
gutgesinnten Bevölkerung des Landes bedarf .

Als die letzte Ständeversammlung der Regierung die Ge¬
setze bewilligte , welche dieselbe in Stand setzen sollten , den
gewöhnlichen Zustand wieder herzustellen , konnte man sich
allerdings der Hoffnung überlassen , daß Dies in der Zwi¬
schenzeit zwischenjenem und diesem Landtage geschehen werde ,
und dem Vernehmen nach ist diese Frage ^auch von der Re¬
gierung in Erwägung gezogen worden .

Wenn sie nicht in der gewiß von ihr selbst am meisten
gewünschten Weise entschieden wurde , so darf man voraus¬
setzen, daß sie hiezu bewogen wurde nicht durch Gründe , die
in dem Interesse der Regierung dem Lande gegenüber lagen ,
denn man läßt ihr wohl die Gerechtigkeit widerfahren , daß
sie für sich kein dem des Landes entgegengesetztes Interesse
verfolgt , und das Vertrauen , dessen sich unser Ministerium
im Lande erfreut , wird die Behauptung , daß cs, nur um sich
in seiner Stellung zu behaupten , den Kriegszustand fort -
dauern lasse, auf ihren wahren Werth zurückzuführen wissen.

Ebenso darf man annehmen , daß die Gründe der Aufrecht¬
haltung des Kriegszustandes nicht in dem Mißtrauen liegen
gegen die Stimmung und die Zustände des Landes selbst ; sie
liegen offenbar in allgemöinenVerhältnissen , vorzugsweise
in der geographischen Lage des Landes und dem Einfluß , den
die Zustände der Nachbarstaaten im Süden und Westen auf
unser Land ausüben . In dieser Hinsicht aber muß ja wohl
Jeder , der dem Gange der Tagesereignisse mit Aufmerksam¬
keit folgt , sich sagen, daß jeder Tag unser Nachbarland Frank¬
reich einer Krisis näher führt , die in keinem Falle ohne
Nachwirkung im übrigen Europa bleiben wird . Niemals
noch hat sich der Kontinent Europa 's in einer Lage befunden ,
wie die dermalige ist. Die revolutionären Elemente ganz
Europa ' s bilden eiy in sich gegliedertes

' und verbundenes
Ganze , welches das giftgetränkte Gewand , das , wenn man
es anlegt , Völker und Staaten bis auf Mark und Knochen
verzehrt , uns aufzwingen will . Eine solche Solidarität aller
destruktiven Mächte , die , zu Einem Zwecke verbunden , mit
vereinten Mitteln wirken und alle Länder und Staaten in
den Kreis ihrer Pläne ziehen, ist, wie gesagt, noch nie da ge¬
wesen , und es bedarf des Aufgebots der energischsten Mit¬
tel, eines eben so entschlossenen Zusammenwirkens aller Ele¬
mente des Guten und der Erhaltung , um den Sturm zu be¬
schwören, der aufs neue heraufzieht .

Jede Krisis in Frankreich ist ein Steinwurf ins Wasser ,
der weithin seine Ringe verbreitet . Wir hoffen , daß der
nächste Versuch einer Schilderhebung der Rothen dort bis
zur Vernichtung niedergeschlagen wird ; allein darf diese
Hoffnung uns in Sicherheit wiegen ? Dürfen wir die ge¬
heimen und offenen Pläne und Anschläge , hie iu Hunderten
beglaubigten Thatsachen vorliegen , leichtsinnig , um nicht zu
sagen blödsinnig , ignoriren ? Wir haben neulich aus den in
Paris in Beschlag genommenen Papieren des Kommunisten¬
komplotts Mittheilungen gemacht , welche beweisen , daß das
Gelingen , vielleicht selbst auch der Ausbruch der schon längst
verkündeten Schilderhebung sofort seine Nachwirkung auf die
Gränzländer äußern wird , und es sind außer diesen noch
andere zuverlässige Thatsachen vorhanden , welche darthun ,
daß fort und fort Emissäre Deutschland nach allen Richtun¬
gen durchziehen, Verbindungen anzuknüpfen , zu unterhalten ,
zu erweitern suchen , daß die Flüchtlinge in der Schweiz thä -
riger sind als je , und an der Gränze lauern , um wie die
Geier auf ihren Raub sich zu stürzen. Wir sind weit ent¬
fernt , an das Gelingen dieser Plane der Finsterniß zu glau¬
ben ; allein nur dann ist ihr Scheitern verbürgt , wenn die
nöthige Vorsicht , die nöthigen Mittel angewendet werden ,
die geheimen Pläne zu ergründen , zu vereiteln , und sich in
die Lage zu setzen, Jedem , der auf bösen Wegen sich betreten
läßt , sofort mit wirksamen Mitteln entgegenzutreten , und
auch bei eintretenden Bewegungen in der Nähe bereits ge¬
rüstet dazustehcn.

Dies aber ist Deutschland im Allgemeinen geboten , da

die Verhältnisse in Frankreich täglich finsterer und unheildro¬
hender sich gestalten , da die Zerwürfnisse und Spaltungen zwi¬
schen den politischen Gewalten des Staats und der Partei
der Ordnung selbst die Hoffnungen auf eine glückliche Lösung
der Krisis eben nicht steigern , und im Besondern uns , die
wir die weite Gränze und die Vormark Deutschlands bilden ,
geboten , auf der Hut zu sein, und Nichts zu thun und Nichts
zu unterlassen , was uns zum Vorwurf gereichen könnte.
Dies fordert gebieterisch das wohlverstandene Interesse unse¬
res Landes , unsere Gegenwart wie unsere Zukunft .

Diese heiligen Interessen von Fürst und Volk stehen höher ,
sind mehr zu berücksichtigen , als vorübergehende Unbequem¬
lichkeiten für Einzelne ; daß übrigens der Kiegszustand in
milder Weise gehandhabt wird , daß in unserm Lande keine
Militärdiktatur besteht , sondern die verfassungsmäßigen
Organe des Landes in ungestörter ' Wirksamkeit sich befinden,
und die Ausübung der politischen Rechte innerhalb der
Schranken des Gesetzes nicht gekränkt ist , liegt am Tage .
Der Kriegszustand besteht nur gegen die Umsturzpartei , und
während diese in ganz Europa , und vorzugsweise in unserm
Nachbarstaate , alle Kräfte und alle Waffen sammelt , um den
letzten Versuch zu wagen , wäre es doch in der That unbe¬
greiflich und unverantwortlich , wollte man die Massen gegen
sie gerade jetzt aus der Hand legen.

Möge in Frankreich ein guter Geist zur elften Stunde die
Spaltungen beseitigen, welche die Hoffnungen der Schlechten
sind , und dort der letzte Kamps zum siegreichen Ziele geführt
werden , dann werden in Deutschland bald Maßregeln über¬
flüssig sein, welche zur Zeit noch geboten sind . Je kräftiger
und einiger und entschlossenerder „bürgerliche Muth " sich der
Regierung zur Seite stellt , um so leichter , um so eher wer¬
den auch die letzten Maßregeln , die noch an die ünselige Re¬
volution erinnern , verschwinden können.

Deutschland .
ss Karlsruhe , 24. Nov. Von allen Orten laufen Nach¬

richten über Störungen im Verkehr ein, veranlaßt durch den
großen Schneekall in den letzten Tagen . Namentlich in
Sachsen und Thüringen bedurfte es großer Anstrengungen ,
um wenigstens ein Fahrgeleis der Eisenbahnen frei zu ma¬
chen . Auch in Frankreich hat der Verkehr große Störungen
erlitten . So erhielten wir die Pariser Briefe , welche gestern
und heute früh einlaufen sollten, zusammen erst heute Abend
gegen halb 6 Uhr , und können deßhalb heute nur einen kurzen
Auszug des Wichtigsten daraus mittheilen . Auf der ganzen
Länge der großh . badischen Eisenbahn ist keinerlei Störung
vorgekommen .

-j-j- Karlsruhe , 23. Nov. Durch a . h . Befehle Sr . kön.
Hoh . des Großherzogs vom 18 . d. ist der Hospitalchirurg ,
praktischer Arzt Leopold Krumm , zum Militäroberarzt er¬
nannt und dem 1 . Jnfanteriebataillon zugetheilt worden ;
ferner erhielt der Oberleutnant Leopold v . Seldencck im 1 .
Reiterregiment die Erlaubniß , den ihm von Sr . Maj . dem
Kaiser von Oesterreich verliehenen Orden der Eisernen Krone
3. Klasse anzunehmen und zu tragen ; endlich haben Se . kön.
Hoh . der Großherzog dem Hauptzollamts -Verwalter Schmich
in Konstanz , als Verrechner und Geschäftsführer des nach
dem Einrücken der Operationsarmee daselbst errichteten Mi¬
litär -Verpflegungsamtes , die Gedächtnißmedaille für die
Bekämpfung des Aufstandes im Großherzogthum 1849 ver¬
liehen .

-s-j- Karlsruhe , 23. Nov. Durch Allerhöchsten Befehl
Sr . kön . Hoheit des Großherzogs vom 18. d. ist ( unter
Aufhebung der Bestimmungen 2 und 3 des Allerhöchsten Be¬
fehls vom 19 . Februar 1850 , die Bewaffnung des dritten
Gliedes der Füsilierbataillone mit Büchsen und die Ausstel¬
lung besonderer Scharfschützenunteroffiziere bei diesen Ba¬
taillonen betr .) die Vereinigung sämmtlicher Scharfschützen
der Infanterie in eine besondere Schützenabtheilung
von zwei Kompagnien angeordnet worden .

Die Friedensstärke dieserAbtheilung hat zu bestehen, der
Stab aus : 1 Kommandanten ( Stabsoffizier ) , 1 Adjutanten
( Oberleutnant , Leutnant ) , 1 Fourier ( Kompagniefeldwebel )
und 1 Stabshornisten ; eine Kompagnie aus : 1 Hauptmann
als Kommandanten , 1 Oberleutnant , 2 Leutnanten , 1 Ober¬
feldwebel , 1 Kompagniefeldwebel , 2 Zugsseldwebeln , 9 Kor¬
poralen , 14 Gefreiten , 1 Hornisten 1 . Klasse, 1 Hornisten
2. Klasse, 1 Hornisten 3. Klasse, und 173 Schützen ; die

ganze Abtheilung demnach aus : 1 Kommandanten ( Stabs¬

offizier ) , 2 Hauptmännern ( einer 1 . und einer 2 . Klasse) ,
3 Oberleutnanten , 4 Leutnanten , 2 Oberfeldwebeln , 3 Kom¬

pagniefeldwebeln , 4 Zugsfeldwebeln , 18Korporalen , 28Ge¬

freiten , 7 Hornisten , einschließlich des Stabshornisten und
346 Schützen ; in Summa 418 Kombattanten . An Nichtstrei¬
tenden werden zugetheilt : 1 Oberarzt , 1 Rechnungsführcr ,
2 Wundarzneidiener und 1 Büchsenmacher. An Pferden
erhalten in der Abtheilung zugewiesen : der Kommandant 2

Offizierpferde , der älteste Hauptmann 1 Offizierpferd , der

Adjutant 1 Offizierpferd .
Der Frtedensdienststand der Offiziere , Unteroffiziere , und

Spielleute und Nichtstreitenden ist gleich der Friedensstärke ;

der der Gefreiten und Schützen hat sich vorerst nach dem Be¬
darf für die erste Ausbildung der Schützen zu richten.

Die Gagen und Löhnungen und sonstigen Bezüge der In¬
fanterie sind auch für die Chargen der Schützenabtheilung
maßgebend , mit alleiniger Ausnahme der Funktionszulage
des Kommandanten , welche auf 120 fl. jährlich fcstgestellt
wird .

Ueber die Uniformirung werden besondere Bestimmungen
Nachfolgen. Die Bewaffnung der Offiziere ist gleich der bei
den Jnfantericbataillonen ; die der Mannschaft besteht aus
der Büchse und Hirschfänger , die Ausrüstung gleich dem 10.
Jnfanteriebataillon , mit den durch die Bewaffnung bedingten
Aenderunzen .

Die Schützenabtheilung wird unmittelbar dem Kommando
der Infanterie und bis zu dessen Besetzung unmittelbar dem
Kriegsministerium unterstellt .

Als Garnison der Schützenabtheilung ist vorerst die Resi¬
denzstadt Karlsruhe bestimmt worden .

In Folge der Aufstellung der Schützenabtheilung treten
folgende .Beförderungen und Versetzungen ein. Befördert
wurden : der Hauptmann 2 . Klasse v. Stern im 9. Jnfante¬
riebataillon in die 1 . Klasse seiner Charge ; die Oberleut¬
nante v . Tannstein vom 4. Jnfanteriebataillon und Kamm
vom 2 . Jnfanteriebataillon zu Hauptmännern 2. Klasse.
Versetzt wurden , zu der Schützenabtheilung : Hauptmann
v. Ninck vom 2 . Jnfanteriebataillon als Abtheilungskom¬
mandant ; die Hauptmänner Keßler vom 5. Jnfanterie¬
bataillon und Kamm vym 2. Jnfanteriebataillon als Kvm-
pagniekommandanten ; Hauptmann Sautier vom 3. zum 2.
Jnfanteriebataillon , Hauptmann v . Horadam vom 9. zum
5 . Jnfanteriebataillon , Hauptmann v. Tannstein vom 4. zum
3. Jnfanteriebataillon .

4* Karlsruhe , 24 . Nov . Bei der heute stattgehabten
hiesigen Bürgermeisterwahl erhielt als - erster Bürgermeister
der bisherige Oberbürgermeister , Hr . Malsch, von 93 Stim¬
men 92 , also alle,

' mit Ausnahme seiner eigenen. Zum
zweiten Bürgermeister wurde der bisherige zweite Bürger¬
meister , Hr . Helmle , mit 91 von 95 Stimmen gewählt .

Aus Baden , 24 . Nov . Wir haben schon in Nr . 276
des Veteranenfestes Erwähnung gethan, welches am 15 . d.
zu Mößkirch gefeiert wurde . Nachträglich senden uns die
alten Krieger hierüber den nachfolgenden Bericht mit dem
Wunsch der Aufnahme :

Zur würdigen Feier des Namensfestes unseres erhabenen
geliebten Landesvaters Leopold haben sich aus dem Amts¬
bezirke Mößkirch 72 Veteranen in der Amtsstadt eingefun¬
den am 15 . November d . I . und gemeinschaftlich mit den
großh . Beamten einem Hochamte angewohnt . Alle sinnbild¬
lichen Darstellungen für Treue und Liebe zu dem hochherzi¬
gen Landesfürsten und Stifter des Ehrenzeichens für brave
Veteranen waren vorhanden . Das Fest war ein sehr
schönes.

Im Gasthause zur Sonne ( die jetzige Post ) fand dann
ein heiteres Mittagsmahl statt, wobei der allgemein verehrte
Amtsvorstand v . Wänker folgende Festrede hielt :

Verehrte Männer ! Nach einer Zeit , in welcher freche , frevelhafte
Hände an der Majestät der Throne rüttelten , in welcher Verrath
und Treulosigkeit an der Tagesordnung war , nach einer solchen Zeit
thut es dem Herzen des wahren Freundes seines Vaterlandes unend¬
lich wohl , eine Schaar von Männern versammelt zu sehen , die schon
in ihrer frühen Jugend hier auszogen in Kampf und Streit , bereit ,
für ihren angestammten Fürsten ihr Herzblut zu verspritzen.

Lange zwar , durch die Macht der Verhältnisse gezwungen, kämpfte
das badische Heer in den Reihen eines fremden Eroberers ; vom Ge¬
stade des Ebro bis zur Moskwa bleichen die Gebeine Ihrer Kriegs¬
gefährten in fremder Erde ; aber überall folgten Ruhm und Ehre
den badischen Fahnen ! Endlich ward der Eroberer gestürzt , und
als er sich zu zweien Malen wieder erhob, da war eS wieder das
badische Heer , welches tapfer und ruhmvoll die Befreiung des
Vaterlandes vom fremden Joche vollenden half . Die Meisten von
Ihnen , geehrte Männer , haben Theil an diesem Ruhme . Hierauf
folgten Jahre langen Friedens , Sie vertauschten das Geräusch der
Waffen mit einer ruhiger » Beschäftigung . Biele dieser braven
Streiter hat der unerbittliche Tod dahtngemäht , und die Ueber-
lebenden würden »»gekannt unter uns herumgchen , Nichts würde
ihre Mitbürger an ihre Thaten erinnern . Da gefiel ts unserm ge¬
liebten Landcsvatcr , ein äußeres Merkmal zu schaffen , welches der
Mitwelt jene tapfer » Kämpfer bezeichnen sollte. Er stiftete im Jahr
1839 die Fclddienst - Medaille für treu und tadellos geleistete Dienste
im Kriege . Es ist dies das Ehrenzeichen, das JhreBrust ziert . Etwa
200 Männer des diesseitigen Amtsbezirks wurden damals dieser
Auszeichnung für würdig befunden . Auch von diesen sind wieder
Viele hinübergegangen , und es ist der kleine Rest , welcher uns die
heutige Feier bereitet hat . Lange Zeit waren diese alten Kriegs¬
kameraden nicht mehr versammelt , und sie haben mit finniger Wahl
den heutigen Tag , das Namensfest unsere« edelnFürsten, auserlesen ,
um sich wieder einmal ihrer alten Erinnerungen zu freuen . Auch uns ,
die wir nicht Ihrer Zeit angehören , haben Sie zu sich eingeladen ,
und ich erlaube mir , im Namen der Eingeladenen auszusprcchen ,
welchen Genuß uns der Anblick der Männer bietet , die als Reprä¬
sentanten einer schönen, leider entschwundenen Zeit erscheinen.

Möge uns noch öfter dieser Genuß zu Theil werden , möge aber



auch Keiner von Ihnen am Abende seiner Tage den Pfad der Ehre
und Treue verlassen .

Wir können' aber dieses Fest nicht paffender feiern , als wenn wir

Dessen gedenken , der Ihre Brust mit dem Zeichen der Ehre ge¬

schmückt hat, Dessen Namen Sie auf dem Herzen tragen . Ich rufe

daher : unser geliebter Großherzog Leopold , der Freund der Bürger ,
lebe hoch !

Tief ergriffen von diesen Worten stimmten Veteranen und

Ehrengäste ein in das Hoch für den vielgeliebten Landes¬

vater , und in manchem Auge sah man Thränen der innersten

Rührung . Noch wurde mit lebhafter Theilnahme der ruhm¬
reichen alten Führer der badischen Truppen , besonders Sr .

großh . Hoh . des Markgrafen Wilhelm , und aller Veteranen

von achtem Schrot und Korn im ganzen Lande gedacht. Das

Fest war ein Zeichen der Erinnerung an die Vergangenheit ,
wie der probehaltigen Gesinnung für die Zukunft .

Die 72 Veteranen im Amte Mößkirch .
Das bei Edingen gesunkene Dampfschiff „Leopold" ist

wieder flott und bereits nach Heibronn abgefahren . So das

„ Fr . I ."

^ Heidelberg , 23 . Nov . Der Große Ausschuß hat dem

ersten Bürgermeister hiesiger Stadt , Hrn . Speyerer , eine

Adresse übergeben , um denselben zu vermögen , an der Spitze
der Gemeinde stehen zu bleiben . Die Adresse anerkennt in

den wärmsten Ausdrücken die Verdienste , welche sich Hr .

Speyerer bisher um die Stadt erworben , gedenkt der Schwie¬
rigkeiten , die dabei überwunden werden mußten , wie derjeni¬

gen , die noch zu überwinden sind, verheißt ihm die volle Un¬

terstützung von Seiten des Großen Ausschusses und fügt schließ¬
lich die Bitte hinzu , er möge ferner die Stadt Heidelberg als

erster Bürgermeister vertreten und dadurch das mit so großen
Schwierigkeiten geschaffene Werk weiter ausführen , erhalten
und dauernd begründen . Wir hoffen , daß derselbe dem fast
einstimmigen Wunsche der hiesigen Bürgerschaft , als deren
Ausdruck diese Adresse angesehen werden kann , nachgeben
und trotz der mancherlei Unannehmlichkeiten und Hindernisse ,
die er in der letzten Zeit wieder erfahren mußte , auch ferner
seine tüchtigen Kräfte dem Wohle der Stadt in seiner jetzigen
für diese so bedeutungsvollen Stellung erhalten werde .

Thiengen im Klettgau, 22. Nov. Ihre Zeitung be¬
schäftigte sich schon zu wiederholten Malen mit der Stroh¬
flechterei in unserm Lande. Zur Ergänzung jener Berichte
wollen wir hinzufügen , daß in hiesiger Stadt wohl schon seit
18 Jahren eine Strohmanufaktur sich befindet , welche nun

gegenwärtig über 400 Arbeiter aus dem Wuttachthale , meh¬
reren Klettgauischen Bergdörfern ( hauptsächlich Görwihl
und Umgegend und an der Schlücht) beschäftigt. Und noch
immer sieht man , besonders jetzt , Leute Webstühle in ihre
Heimath tragen , um in ihren Stübchen ihr Brod zu verdie¬

nen , indem sich die Zahl der Arbeiter immer noch vermehrt .
Die Geflechte gehen hauptsächlich nach Amerika und England ,
wohl auch nach Norddeutfchland und Oesterreich . Der Be¬

sitzer der Manufaktur hat bei der letzten Karlsruher Indu¬

strieausstellung eine Medaille erhalten .
Die mechanische Baumwoll -Spinnerei und Weberei Lau¬

fenmühle , an dem malerischen und noch zu wenig gekannten
Wuttachfalle auf hiesiger Gemarkung gelegen, beschäftigt auch

gegen 600 Arbeiter . Dieselbe betreibt noch nebstdem eine

Eisengießerei mit mechanischer Werkstätte . Man rühmt bei

dieser Anstalt namentlich auch die strenge Beaufsichtigung

ihrer Arbeiter in sittlicher Beziehung ; auch ist bei ihr eine

Sparkasse eingeführt , der sich jeder Arbeiter unterziehen

muß . Es werden ihm von jedem Gulden Einnahme 4 kr.

sogleich abgezogen und zu 4 "/<> verzinst . Die Besitzer haben

zugleich eine kleine Bibliothek gegründet , in welcher den Ar¬

beitern eine zweckmäßige Lektüre geboten und welche von

Monat zu Monat vermehrt wird . Ebenso besitzt das In¬

stitut eine eigene Schule , worin bereits 70 Kinder Unter¬

richt erhalten .
Die fogenannte untere Fabrik , das dritte große Geschäft

dahier , ruht seit etwa einem Jahre wegen mißlichen ökono¬

mischen Verhältnissen ; es ist ebenfalls eine Baumwoll -Spin¬
nerei und Weberei .

Der Wein ist hier ganz mißrathen . Die Reben waren im

Frühjahr erfroren , und was sie brachten , verdarb das

schlechte Wetter . Dagegen war die Kartoffelärnte eine noch

ergiebige zu nennen , und wurden auch ziemlich viele Kartof¬

feln verkauft .
Bei der hier kürzlich stattgefundenen Bürgermeister -Wahl

wurde der bisherige Bürgermeister Franz Rutschmann , wel¬

cher das Amt nun schon 13 Jahre geführt hat , wieder ge¬

wählt .

U Konstanz , 22 . Nov . Ich beeile mich , Ihnen mitzu-

theilen , daß bei der diesen Vormittag stattgefundenen Bür¬

germeister -Wahl der seitherige „ oktroyirte " Bürgermeister
Steiner wieder gewählt wurde , und zwar mit allen gegen
zwei Stimmen , welche auf den früheren Bürgermeister Hüet -

lin fielen. Später das Nähere über diese Wahl .

D Stuttgart , 22 . Nov . In der gestrigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten erstattete Hochstcttcr Bericht über

die Bitte der deutsch- katholischen Gemeinden in Stuttgart ,
Ulm und Eßlingen um einen Staatsbeitrag von 700 fl . zu
Bestreitung ihrer Kultkosten. Der Antrag der Kommission
lautet abweisend . Süskind dagegen beantragt empfehlende
Ueberweisung der Bitte an die Regierung ; wogegen

'
sein de¬

mokratischer Sinncsgenoffe Pfeifer Nichts verwilligen will,
weil jede Religionsgenossenschaft auf eigenen Füßen stehen
solle. Auch Wiest von Ehingen ist gegen den Kommissions¬
antrag . Mohl streitet mit weitschichtigen Exkursionen für
Verwilligung ; ebenso Zimmermann . Frhr . v. Hornstein
tritt scharf gegen Mohl und das Begehren der Deutschkatho¬
liken ein, was eine heftige Debatte zwischenBeiden zur Folge
hat . Staatsrath v. Wächter - Spittler thut dar , daß die Re¬

gierung den Deutschkatholiken mehr gewährt habe , als sie
verpflichtet gewesen. Geleugnet könne aber nicht werden ,
daß der Deutschkatbolizismus nur eine Negation des Positi¬
ven im Christenthum sei . Die Deutschkatholiken seien durch
Ministerialerlaß vom Januar 1846 unter der Bedingung

geduldet, daß sie Nichts gegen die Verfassung des Staats und

gegen andere Religionsgesellschaften thun . In letzterer Be¬

ziehung laufen in neuerer Zeit arge Beschwerden ein, da der

deutschkatholische Prediger in Ulm in der von ihm neube¬

gründeten Zeitschrift die anderen Kirchen aufs verletzendste
angreife . Er spreche sich daher Namens der Regierung ent¬

schieden gegen einen Staatsbeitrag an die Deutschkatholiken
aus . Nachdem noch v. Kuhn und Domkapitular Oehler die

religiös -kirchliche Kontroverse fortgeführt und von der ge-

sammten anwesenden Geistlichkeit sich nur Prälat v . Hafner

zu Gunsten der Deutschkatholiken ausgesprochen hatte , wird
Süskind ' s Antrag mit 66 gegen 21 Stimmen abgelehnt und
der Kommissionsantrag angenommen .

In der heutigen Sitzung wurde zunächst eine Eingabe von
vr . Heinr . Elsner mit Mißbilligung abgelehnt , der entwe¬
der den wegen des Becher '

schen Prozesses ewig abwesenden
Abg. Schober einberufen , oder eine Neuwahl für den Bezirk
Besigheim anberaumt wissen wollte , worauf eine lange De¬
batte über die Motion des Frhrn . v . Varnbüler um Besei¬
tigung des Trepprechts , des Ueberfahrtsrechts re . begann ,
die damit endigte , daß die Kammer den Kommissionsanträgen
gemäß Bitten an die Negierung richtet , die Sache im Wege
Per Gesetzgebung zu regeln .

Die Kammer der Standesherren erledigte heute die Etats
der Ministerien des Auswärtigen und des Innern , und ge¬
nehmigte dabei die von der andern Kammer abgelehnten Ge¬

haltserhöhungen der Gesandten zu Wien und zu München ,
und die 3600 fl. für einen Geschäftsträger in Karlsruhe .

München , 16 . Nov. ( Köln . Z.) Gestern ist der hiesige
Kindergarten und der Frauenvercin polizeilich aufgehoben ,
beziehungöweise verboten worden . Letzterer war ein Kreis
von deutsch -katholischen Frauen und Jungfrauen , der den

Kindergarten ins Leben gerufen und die Verwaltung dessel¬
ben leitete , zuweilen Lotterien und Konzerte zum Besten der

deutsch -katholischen Gemeinde veranstaltete rc .

s München , 20 . Nov . An die Stelle des Generals
v. Ä- lander ist der bisherige Regierungspräsident von Nie¬
derbayern , Frhr . v. Schrenk , zum kön . bayrischen Bundes¬

tags - Gesandten ernannt worben . Man behauptet , General
v. Lylander werde wieder zur Bundes -Militärkommission
übertreten , der er früher lange Zeit angehört hatte . — Die
Abgg . Kolb und Prell haben Anfragen an das Ministerium
wegen Maßregeln zur Linderung der durch die Theuerung
veranlaßten Noth , Herabsetzung der Cingangszölle für
Lebensmittel , Ermäßigung des Fahrpreises für die von Ge¬
meinden und Korporationen angekauften Lebensmittel ge¬
richtet. Man weiß , wie eifrig dtese Art Herren aufgreifen ,
was den Schein der Volksthümlichkeit geben kann — eine

Bemerkung , die deßwegen nicht überflüssig ist , weil Jeder¬
mann weiß , wie die bayrische Regierung diese Fragen längst
zum Gegenstand eifriger Sorge gemacht hat . — Gleichzeitig
interpelliere der genannte Prell das Ministerium über Polizei¬
maßregeln gegen

' den demokratischen „Frank . Kur ." in so ge¬
hässiger Weise , daß der Minister v. Zwehl schon der Form
wegen ihn abwies . Eine andere Beschwerde des Abg. Rub -

ner wegen polizeilichen Einschreitens gegen demokratische Be¬

arbeitungen der Kammerverhandlungen in demokratischen
Blättern fand schon ihrer Fassung wegen in der Kammer
keine Unterstützung . Sie trat nämlich der Darstellung des
Ministerpräsidenten v . d . Pfordten bei , welcher nachwies ,
daß die Sache nicht zur Kompetenz der Kammer gehöre , weil
der Abg. Prell die Kammer zu einer „ Aufforderung an die

Negierung " veranlassen will ; sie könne wohl Anträge an die
Krone bringen , welche, wenn sie bcitritt , dem Ministerium
die nöthigen Befehle ertheilen werde ; zu der Aufforderung
an die Regierung sei sie jedoch durch die Verfassung nicht be¬

rechtigt . Die Jnerwagungziehung des Prell '
schen Antrags

wurde mit 68 gegen 39 Sttinmen abgelehnt .

« Von Dessau wird dem Gerücht , daß der König von

Preußen in einem Schreiben an den Herzog die Aufhebung
der Verfassung mißbilligt habe , ebenso widersprochen , wie
einem andern , wornach jene Aufhebung unter dem Einfluß
des österreichischen Ministeriums erfolgt sei .

§8 Frankfurt , 23. Nov. Die jüngste Bundestags-
Sitzung fand am 9. November statt , wo über den früheren
Bundesbeschluß vom 23 . August Verhandlung gepflogen
wurde . In dieser Woche fanden zahlreiche Ausschußsitzungen
statt.

Aeußerem Vernehmen nach wird der Beschluß der Bun¬
desversammlung vom 3. Dezember 1840 , XXVII. Sitzung ,
8. 310 , in Kürze von neuem publizirt werden , ebenso der
vom 15. Januar 1835 , III . Sitzung , §. 36 .

Die Kriegsbesatzung von Mainz , die in Kürze nach dem

Bundesbeschluß vom 3. März 1831 geregelt werden dürfte ,
hat darnach zu bestehen aus 7000 Mann österreichischer,
7000 preußischer , 2010 sachsen -weimar -eisenachischer , 982

sachsen - altenburgischer , 1366 sachsen - koburg - gothaischer,
11l0 sachsen - meiningen - hildburghausischer , 529 anhalt -

dessauischer, 370 anhalt -bernburgischer , 325 anhalt -köthen-

scher , 200 hessen -homburgischer Bundestruppen , zusammen
20,932 Mann .

Die Aufstellung des Bundes -Armeekorps wird aller Wi¬
dersprüche zum Trotz wohl dennoch in kürzester Zeit erfolgen ;
leider sind noch einzelne Regierungen mit ihren Dispositionen
im Rückstand.

Die mehrtägige Anwesenheit des großh . hessischen Mini¬
sterpräsidenten Frhrn . v. Dalwigk in Frankfurt und die häu¬
figen Konferenzen mit hiesigen Diplomaten bezogen sich dem
Vernehmen nach auf die Eventualitäten , die durch einen
Konflikt der großh . Regierung mit der hessischen Zweiten
Kammer entstehen könnten .

Nach einer bei der Bundesversammlung gemachten An-

, zeige ist die seither zwischen Oldenburg einer - und den freien
Hansestädten Lübeck , Bremen und Hamburg andererseits be-.
stehende Brigadekonvention in Folge der Kündigung von
Seite der Hansestädte vom 6. November am 30 . April d. I .
aufgehoben . Nach einer besondern Verabredung besteht diese

Konvention dagegen zwischen Oldenburg und der freien
Stadt Bremen fort .

2X/X Frankfurt , 23 . Nov . Die von uns bereits er¬

wähnten sieben spanischen Artillerieoffiziere sind , nachdem sie
in Mainz die Festungswerke , Zeughäuser und Werkstätten
in Augenschein genommen , wieder hieher zurückgekchrt.
Von hier werden sie sich nach Landau und Ulm begeben.

Der bekannte Staatsrath v . Klindworth befand sich gestern
hier ; er hat sich heute nach Wien begeben. Wie es heißt,
wird er nach seiner Rückkehr von dort mit seiner Familie
wieder hieher übersiedeln , wo er bekanntlich vor dem Jahr
1848 länger gelebt hat .

Heute wurde die Gemahlin des ersten k. k. Vundespräsi -

dialgesandten Johann Rudolph Grafen v. Duol -Schauen -

stein , die 82 Jahre alt hier starb , zur Erde bestattet . Sie
war eine geborne Gräfin v. Lerchenfeld, Palastdamx I . k.,k.
Maj . der Kaiserin von Oesterreich . Seit dem Tode ihres
Mannes hat sie stets in Frankfurt gewohnt .

Die 700 Rekruten des hier garnisonirenden k. preußischen
29 . Infanterieregiments werden , nachdem nun ihre Ausbil¬

dung in Trier vollendet ist, dieser Tage hier eintreffen .
Aus der amtlichen , im Handelsarchiv erschienenen Ueber-

sicht des Handels der freien Siadt Frankfurt im Jahr 1850

ergibt sich , daß die Menge der hier im Allgemeinen einge¬
gangenen Waaren , mit Ausschluß von Getraide , Bau -,
Nutz- und Farbholz , sowie andern Brennmaterialien vereins -

ländischen Ursprungs , 1,813,085 ^ 4 Zentner betrug , der

Waarenausgang dagegen 1,482,703 Zentner . Jener war
um 165,833 ^ Zentner größer als 1849 , dieser 219,525 ^ 8
Zentner größer als 1849 .

Wie schon berichtet , herrscht die Lungenseuche unter dem

Rindvieh in unserer nächsten Umgebung bloö in dem benach¬
barten Dorfe Enkheim ; Bergen und Seckbach sind ( wie amt¬
liche Benachrichtigungen ausweisen ) davon völlig verschont.

"

Der Taunus -Eisenbahnhof in Wiesbaden soll in Folge
des projektirten Baues einer Eisenbahn über Lemburg nach
Deutz verlegt werden . Man beabsichtigt zugleich damit die
Taunus -Eisenbahn direkt über Biebrich nach Castel-Mainz
zu leiten .

Der Fabrikant Biengel in Griesheim hat nun größere
Nachgrabungen veranstalten lassen und noch mehr alterthüm -

liche Feuerwaffen , ja sogar Kanonen gefunden .
Ein englischer Polizeibeamter befindet sich gegenwärtig

hier , um persönlich Nachforschungen wegen eines vor wenig
Tagen in London begangenen Diebstahls von vielen Tau¬

senden zu halten .
Viele falsche schwarzburg -rudolstädtische Kassenbillete sind

hier verbreitet und eine Untersuchung deßhalb eingeleitet
worden .

x Koblenz , 22 . Nov . Bei der gestern zu St . Goar

stattgehabten Wahl eines Abgeordneten zur Ersten Kammer
wurde der durch seine neuliche Opposition gegen die Provin¬
ziallandtage bekannte Professor Bethmann -Holweg gewählt .

Der niedrige Wasserstand des Rheins hat bereits mehrere
Unglücksfälle in der Schifffahrt zur Folge gehabt . Der
Schleppkahn „ Frankfurt , Nr . 7" , mit Weizen nach Mainz
bestimmt, und der Schleppkahn „ die Maas " , mit Kohlen be¬
frachtet , haben Lecke erhalten und sind in unserer Nähe ge¬
sunken und der Schaden bei beiden ist groß .

Unser Hof kehrt gegen Ende nächster Woche hieher zurück.

Berlin , 21 . Nov . Die „N . Pr. Z ." schreibt : Die
„Nordd . Ztg ." läßt sich von hier schreiben, daß „ der Herzog
von Cambridge als Brudersohn des verstorbenen Königs
von Hannover die Theilnahme an der Regierung in Hanno¬
ver beansprucht , weil er den erblindeten Thronfolger nicht
für geeignet zur Erbfolge hält " . — Wir dürfen diese Mtt -
theilung als vollkommen falsch bezeichnen. Das wahre Sach -
verhältniß dagegen dürfte folgendes sein. Noch zu Lebzeiten
des Königs Ernst August wurde bei dem Herzog ohne Vor¬
wissen des Königs wie des Kronprinzen von Hannover aus
angefragt , ob er nicht seine Rechte an den hannoverschen
Thron nach dem Tode des Königs insofern wahren wolle,
als die volle Erbfolge des Kronprinzen wegen seiner Erblin¬
dung wenigstens zweifelhaft sei . Der Herzog hat auf dieses
Ansinnen entschieden ablehnend geantwortet .

Wien , 19. Nov . Die ministerielle „Oesterr. Korresp."

äußert sich über die Stellung Oesterreichs zu Toskana in
einem Artikel , der nachzuweisen sucht , daß Oesterreich keines¬
wegs eine Mediatisirung ToSkana 's beabsichtige; Oesterreich
verlange nicht mehr Machteinfluß und nicht mehr Recht auf
Toskana , als ihm durch die Verträge und die bekannte Heim¬
fallsbestimmung gewährleistet sei . In Betreff der angebli¬
chen Abschaffung der toskanischen Diplomatie könne man aus
guter Quelle die Mittheilung machen , daß die großh . toska¬
nische Regierung nichts weiter beabsichtige, als aus finan¬
ziellen Rücksichten die Gesandtschaftsposten zu Konstantinopel ,
Turin und Neapel aufzuhebcn und auch sonst einige Gesandt¬
schaftsstellen durch Geschäftsträger versehen zu lassen. —

Dieselbe eingewcihte Lithographie gibt bei Gelegenheit einer
Besprechung der kürzlich gegen die Agiotage ergriffenen
Maßregeln einige Andeutungen , welche darauf schließen las¬
sen , daß man mit einer gänzlichen Reorganisation der Na¬
tionalbank umgeht , welche zum Zweck haben soll, den vorwie¬
genden Einfluß der großen Bankierhäuser auf dies Institut
zu schwächen ; gleichzeitig redet auch der „Lloyd" sehr unum¬
wunden einer derartigen umfassenden Reorganisation das
Wort .

Se . Maj . der Kaiser hat den Wasserbeschädigten in Pettau .
5000 fl . und denen in Kroatien 50,000 fl. durch seinen Ge¬
neraladjutanten zustellcn lassen .

Für den verstorbenen König von Hannöver , den rang -

ältesten General der österreichischen Armee und Inhaber des
2 . Husarenregiments , wirv ein feierlicher Militär -Gottes¬

dienst abgehalten werden .
Die Organisirungsarbeiten im Kronlande Galizien sind

beendet. Die Besetzung der einzelnen Stellen wird noch vor
Neujahr durch eine eigene Kommission erfolgen , die sich aus

diesem Anlässe nach Wien begibt.



Auch mit Spanien sollen Verhandlungen über eine
Vereinbarung mit dem deutsch -österreichischen Postverein
schweben.

Der Hofstaat des Großfürsten Konstantin , der nun doch
seinen Winteraufenthalt in Venedig nehmen zu wollen scheint,
besteht aus 78 Personen .

Die „ Wiener Ztg ." bringt das Bülletin der vorwöchent¬
lichen kriegsgerichtlichen Verurt

'
heilungen . Die Zahl der¬

selben ist diesmal nicht bedeutend, aber sie beginnen mit der
Verurteilung zu fünfjähriger Schanzarbeit wegen Maje¬
stätsbeleidigung im zweiten Grade , und Religionsstörung .
Eine „ Kinderspielwaaren -Erzeugerin " traf wegen Maje¬
stätsbeleidigung zehnmonatlicher , einen „ Kinderspielwaaren -
Erzeuger " wegen desselben Vergehens achtzehnmonatlicher
Stockhausarrest . Eine weitere Verurtheilung erfolgte we¬
gen Waffenverheimlichung und Besitzes verbotener und auf¬
reizender Bilder und Kleidungsstücke.

Die „ Oesterr . Corresp ." vertheidigt die gegen die Agio¬
tage getroffenen Maßregeln und meint : „Dem reellen Ver¬
kehr muß seine Freiheit und Beweglichkeit sorgsam gewahrt
bleiben."

Schweiz .
ff* Von der nördlichen Schweizergränze , 22. Nov.

Seit dem 14. d. ist die Verfassungsrevisions -Kommission von
Schaffhausen versammelt . Ihren Verhandlungen ent¬
nehmen wir Folgendes : Nachdem zuerst beschlossen worden ,
auch die allgemeinen grundsätzlichen Bestimmungen der Ver¬
fassung einer Revision zu unterwerfen , wurde mit dem Ab¬
schnitt „ Großer Rath " begonnen . Die Stadt soll künftig
statt drei nur einen , das Land statt dreizehn nur sechs
Wahlkreise bilden und auf je 600 Seelen ein Repräsentant
gewählt werden . Um zu schwachem Besuche der Wahlver¬
sammlungen vorzubcugen , wird die Giltigkeit jeder Groß¬
rathswahl von zwei Dritttheilen der stimmfähigen Bürger
und Einwohner abhängig gemacht. Entgegen der bisheri¬
gen Bestimmung , wonach , der Regierung ausschließlich die
Initiative in der Gesetzgebung zusteht, sollen künftig Gesetze
auch unmittelbar aus dem Großen Rathe selber hervorgehen
können . Unter die Befugnisse des Großen Nathes in Bezug
auf die Kontrole der Staatsverwaltung wird als weitere
Bestimmung ausgenommen , daß derselbe jederzeit Einsicht
von den Verhandlungen der Regierung zu nehmen , ihr über
jeden Gegenstand Bericht abzusordern und auch sie selbst zur
Verantwortung zu ziehen befugt ist. Die Großräthe sollen
auch ferner kein Taggeld , dagegen aber eine Reiseentschädi¬
gung aus der Staatskasse erhalten .

In Genf haben zwei neugewählte Staatsräche , die HH .
Bordier und Decrey , ihre Wahl abgelehnt .

Im Kanton Aargau finden Volksversammlungen zu
Gunsten der s. g . Beamtenpartci statt. Man spricht bereits
wieder davon , die neue Verfassung , wie sie wenigstens aus
dcr Berathung der Verfassungs -Revisionskommission hervor¬
gegangen ist, wieder zu verwerfen .

In Basel wurde der Große Rath zur Hälfte erneuert .
Die Wahlen fielen meistens auf die bisherigen Mitglieder .
— In der hiesigen „Nationalzeitung " gibt Hr . Bruhtn , der
gewesene Redakteur der „ Schweizer . Bundeszeitung " , s. g.
Enthüllungen , diegegenOchsenbein , den Chef der „ weißen
Demokratie " , deren Organ die „ Schweizer . Bundeszeitung "

war , gerichtet sind . Diese s. g. Enthüllungen enthalten die
Art und Weise, wie Ochsenbein sich von den Radikalen los¬
machte und mehr auf Seite der Konservativen hinneigte .
Jndeß trifft der Schlag nicht ; im Gegentheil : die Enthül¬
lungen beweisen gerade, daß Charakterlosigkeit weniger auf
Seite Ochsenbein' s , als auf Seite des nun zu den Radikalen
übergelaufenen Bruhin zu suchen sei .

Frankreich .
ffff Paris , 21 . Nov . ( Sitzung der Nationalversamm¬

lung .) Zunächst legt der Minister des Innern v. Thorigny
einen Regierungsantrag auf abermalige Verschiebung der
Gemeinde - und Departementalwahlen vor . Die verlangte

Dringlichkeitserklärung wird ohne alle Streitigkeiten zuge¬
standen , da es Jedermann einleuchtet , daß unter den gegen¬
wärtigen Umständen die in Rede stehenden Wahlen am I . Dez .
nicht vorgenommen werden können. Hieraus wird die Dis¬
kussion des Gemeinde -Wahlgesetzes wieder ausgenommen .
Der Ausschuß hat sich seit gestern abermals zu einer wichti¬
gen Konzession entschlossen : da nach dem Äkaigesetz und dem
ursprünglichen Entwurf der Nachweis eines zweijährigen
Wohnsitzes in der Gemeinde , der von den nicht dort gebore¬
nen Franzosen gefordert wird , vielen hinderlichen Förm¬
lichkeiten unterworfen ist , so schlägt der Ausschuß vor , auch
die Erklärungen in Gemäßheit des Art . 104 des Zivilgesetz¬
buchs dafür gelten zu lassen. ( Diese bestehen in der einfachen
Anzeige, einen Wohnort verlassen und sich anderswo ansiedeln
zu wollen .) Das systematische Nichtabstimmen der Linken
bewirkt jedoch abermals , daß dieses Amendement scheitert,
indem von 530 Stimmen nur 257 dafür und 273 dagegen
stimmen. Das Amendement eines Majoritätsmitgliedes , die
Wanderbücher der Handwerker ebenfalls zum Nachweis der
zweijährigen Residenz anzuerkennen , wird unter ironischen
Ausrusungen der Linken mit 367 gegen 147 Stimmen ver¬
worfen .

Ein Amendement von Arnaud ( äußerste Linke) , die Ein¬
schreibung in die Armenlisten zur Feststellung der Wohnsitz¬
bedingung benützen zu lassen, wird unter heftigen Ausbrüchen
der Linken mit bedeutender Majorität verworfen . Die De¬
batten bewegen sich hierauf in interesselosen Einzelbestim -
mungcn , bis der Sozialist Peter Lerour die Aufmerksamkeit
und sehr bald die Heiterkeit der Versammlung durch den
Vorschlag erregt , die Frauen ebenfalls unter die Wähler
aufzunehmen , um nicht länger 9 Millionen Bürgerinnen
ihres Rechts zu berauben . Der Redner springt bald von
dem bcsondern Gegenstand seines Amendements ab und
spricht mit Begeisterung von der sozialistischen Organisation ,
die an die Stelle der bestehenden Gemeinde - , Departemental -
und zentralistischen Organisation gesetzt werden müßte . Der
galante Vorschlag Lerour ' s kommt übrigens gar nicht ein¬
mal zur Abstimmung und die Sitzung wird inmitten von
Privatunterhaltungen und lauten Scherzen aufgehoben .

ffff Paris , 22 . Nov . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurde die zweite Berathung des Ge¬
meinde -Wahlgesetzes fortgesetzt und beendigt. Nachdem ein¬
mal das aus dem Gesetz vom 31 . Mai stammende Prinzip
aufgegeben worden , werden heute Dem entsprechend eine
Menge von Einzelbestimmyngen bewilligt oder abgelchnt .
Schließlich wurde noch ein besonderes Gesetz für die Ge¬
meindeorganisation von Paris Vorbehalten, und die dritte
Lesung mit einer Mehrheit von 212 Stimmen genehmigt .

Wichtiger als diese Verhandlungen waren die in den Ab¬
theilungen , wo der Ausschuß für das Vcrantwortlichkeitsge -
setz ernannt wurde . 532 Volksvertreter nahmen Theil . Der
Ausschuß besteht aus 17 Mitgliedern ; sechs der Gewählten
( Michel aus Bourges , Pascal Duprat , Cremicur , Em .
Arago , Marc Dufraisse , Pradie ) gehören der Bergpartei
an , drei ( Monet , Dufaure , Combarcl v. LeyvalZ sind ge¬
mäßigte Republikaner , drei ( Bechard , Berryer , v. Laboulie )
Legitimisten , zwei ( Creton , Jul . v . Lasteyrie) Orleanisten ,
und einer ( Janvier ) Mitglied des Pyramidenvereins . Der
Letzte war der einzige Gegner des Gesetzentwurfs unter den
Gewählten . Es scheint , daß die Summe der Opposition
aller Fraktionen gegen L . Bonaparte sich vereinigt hat , um
der Linken solches Uebergewicht zu geben. Man zählte 422
Freunde und nur 110 Gegner des Entwurfs .

Unter dem Ruf : „die Kinder der Guillotine !" wurde in
der Nacht vom 18 . auf den 19. d . eine Schildwache am Pul -
verthur -n zu Mans von sechs bewaffneten Kerlen angegriffen .
Der Soldat , dem einer der auf ihn abgefeuerten Schüsse den
Arm zerschmetterte, trieb seine Angreifer in die Flucht . Der
Präfekt des Sarthe -Departements hat aus Anlaß dieses
Attentats eine energische Proklamation erlassen.

Der Minister v . Thorigny hat die Kandidatur eines Ver¬
treters von Paris abgelehnt , „um die Ordnungspartei nicht

zu spalten " . Der sozialdemokratische Ausschuß hat erklärt
seine Partei werde an der Wahl nicht Theil nehmen.

Großbritannien .
London , 20. Nov . Kossuth ist heute gegen Mittag in

Southampton angekommen und hat sich, von dem Gemeinde¬
rath der Stadt begleitet, auf dem „Jupiter " nach Cvwes ein¬
geschifft, von wo er nach Amerika absegeln wird .

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Nov . Der Minister der auswär¬

tigen Angelegenheiten , Ali Pascha , bleibt aus seinem Posten ;
das Zaudern seines vermuthlichen Nachfolgers Fuad Effendi
und des Großveziers bestimmte ihn , vom Großherrn sein
Entlassungsgesuch selbst zurückzunehmen. Die Ministerkrisis
ist demnach vorüber .

** Karlsruhe , 23 . Nov . (Kunstnotizen .) In Kürze finden zwei
Konzerte hier statt , auf welche man glaubt im voraus aufmerksam
machen zu dürfen . Das erste istdaS vonFrln . Bochkoltz - Falconi
auf Donnerstag 2l . d. in dem großen Museumssaal angekündigte .
Oeffentliche Blätter haben bereits des rühmlichsten dieser Künstlerin
gedacht , die in Italien , Frankreich und Deutschland sich des gleichen
Beifalls zu erfreuen hatte . Sie rühmen die seltensten Stimmmittel ,
eine vorzügliche Tonbildung in dem Umfang von drei Oktaven , die
vollendetste technische Kunstfertigkeit , die ungemeine Gabe der Auf¬
fassung und des Eingehens in den Gedanken deS Tondichters —
Eigenschaften , die ihr überall , und jüngst erst noch zu Frankfurt , im
Konzert wie in der Oper wahrhafte Bewunderung erworben haben .

Das andere Konzert wird ebenfalls in nächster Zeit gegeben wer¬
den, und zwar von Frau v . Strantz in Verbindung mit dem Kla¬
viervirtuosen Hrn . Rud . Willmers . Frau v . Strantz , eine der
ersten Schülerinnen des berühmten Garcia zu Paris , hat sich einen
ausgebreiteten künstlerischen Ruf erworben . Sie gründete denselben
in den Leipziger Gewandhauskonzerten , für welche sie in der zweiten
Hälfte des vorigen Winters engagirt war , und das Urtheil der Leip¬
ziger Musikwelt gilt bekanntlich für ein kompetentes. Auch wurde
es durch den großen Beifall bestätigt , welchen Frau v . Strantz später
in Breslau , Stettin , Bremen , Hamburg und Frankfurt fand . Hr .
Rud . Willmers , der auch aus seinem in diesen Blättern gerühmten
Konzerte zu Baden im letzten Sommer bekannt ist, zählt zu den her -

vorragenvsten Virtuosen seines Instruments . Die vollendete Technik
und Originalität , verbunden mit der feelenvollen Innigkeit seines
Spiels , haben zunächst in Wien , dieser musikalischenMetropole , den
Ruf des Künstlers festgestellt, den er seitdem durch sein Auftreten in
den größten europäischen Hauptstädten erweiterte .

Wir wünschen den beiden Konzertabenden diejenige Theilnahme ,
die der Größe unv Bedeutung der zu erwartenden Kunstgenüsse
entspricht .

Neueste Post .
S John Bull hat es bei der Einschiffung Kossuth' s zu

Southampton nicht ohne große Demonstrationen abgehen
lassen. Ungeheure Menschenmassen, die Begleitung durch
die Korporation der Stadt , 21 Salutschüsse , entsprechende
gegenseitige Reden re. bezeichnetcn die Abfahrt des Nevolu -
tionshäuptlings .

Der belgische Senat hat , der „K. Z ." zufolge, am 22 . d .
das Amendement Spitaels in Betreff des Erbsteuergesetzes,
dem das Ministerium beigestimmt hatte , mit 40 gegen 6
Stimmen angenommen .

In einer Versammlung der Kaufmannschaft zu Hannover ,
welche am 21 d . stattfand , ist einstimmig eine Adresse an das
Sraatsministerium gegen den Anschluß an den Zollverein
genehmigt worden .

Der gothaische Landtag ist auf den 1 . Dezember einbe¬
rufen worden .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroenlein .,

EroßherzoglicheS Hoftheater .
Dienstag : Keine Vorstellung . Mitt¬

woch , den 26 . November , 130 . Abonnements¬
vorstellung , 4 . Quartal : Der Weg durch ' s
Fenster , Lustspiel itt 2 Aufzügen, von Heinr .
Börnstein . Hierauf : Nach Sonnenunter¬
gang , Posse in 2 Aufzügen , von Lotz .

Todesanzeige .
6 . 915 . Karlsruhe . Verwandten und

Freunden ertheile ich hiemit die traurige Nach¬
richt , daß heute früh um halb ein Uhr meine
Schwester , Frau A. Kreiter Wittwe , nach
langem , schwerem Krankenlager sanft ver¬
schieden ist.

Karlsruhe , den 24 . November 1851 .
L . Dengler , großh . Bezirksförster .

6 .916 . In der G . Brarm ' schen Hos-
buchhandlung in ist so eben an¬
gekommen:

Der Ackerbau
nach seinen monatlichen Verrichtungen , als
Leitfaden für die landwirthschaftliche Praris

von Freiherrn vou Babo .
Ire Lieferung , geh . 48 kr .

Das Werk erscheint in 4 Lieferungen .
6.812 . ^2^2. Karlsruhe .

' Die verehrlichen Mitglieder werven benachrich¬
tigt , daß Donnerstag , den 27 . d . M . ,

ein Abschieds - Bpll
stattfindet . Anfang 7 Uhr, Ende 2 Uhr.

Zu diesem Balle , so wie zum Besuche sämmt -
licher Lokalitäten der Lesegesellschast laden wir

hiermit die Mitglieder der Erwkrachk freund¬
lich ein .

Die Kommission .
6 .767. (3j3 . Mannheim .
Lehrlingsgesuch .

In ein Fabrikgeschäft in Mannheim wird ein
wohlgezogener junger Mensch, mit den nöthigen
Schulkenntniffen versehen , auf das Comptoir in
die Lehre gesucht.

Das Nähere bei Herrn HevrrrrS » AdvjewfrVdd
in Karlsruhe zu erfahren .

6 .912 . Karlsruhe .
Lehrlingsgesuch .

Ein braver , kräftiger , junger Mensch, der das
Blechnerhandwerk erlernen möchte , könnte unter
annehmbaren Bedingungen sogleich oder bis den
1. Januar 1852 eintreten . Näheres bei der Erpe -
dition dieses Blattes .

6 .839 . (3)2. Karlsruhe .

Es wird ein Meister gesucht, welcher mit der
Fabrikation der Ultramarinfarben vollkommen ver¬
traut ist.

Frankirte Offerten mit der Bezeichnung 6 .839.
adressirc man an die Expedition dieses BlattcS .

< 8 .917. Karlsruhe .
O ? Apothekergehilfen -Ge -

such .
In einer der hiesigen Apotheken ist durch plötz¬

liches Erkranken eines Gehilfen dessen Stelle frei
geworden , und beabsichtigt man dieselbe entweder
sogleich oder auf I . Januar k. J . wieder zu besetzen .

Hierauf restektirende , mit guten Zeugnissen ver¬
sehene Pharmazeuten « ollen sich deßhalb an den
Unterzeichneten wenden .

Karlsruhe , den 20 . November 1851 .
Ludwig Jost , Materialist .

6 .919. Karlsruhe . .
— Schönes franz . Geflügel , —

— Straßb . Gänseleber -Pasteten , -

— Ortolan -Pasteten , frische Trüffeln ,
— franz . und englische Austern , —

— ächt rufs und deutschen Caviar ^
—

— schöne frische Seekrebfe , —
— frische Solles , Schellfische , —

Bricken, Aale, Bückinge, Sardellen , Häringe , La¬
berdan , Capern , Oliven rc . ic. empfiehlt

Arlech .
6 .836 . (3) 2. Nr . 4928 . D a r m st a d t .

Maiu -Neckar - Cisenbahn .
Die Unterzeichnete Stelle hat sich veranlaßt ge¬

funden , einige nachträgliche Bestimmungen zu dem
diesseitigen Gütertransport - Reglement vom Juli
1847 zu erlassen . Dieselben haben vom 23 . d . M .
an gleiche Wirksamkeit ; wie die übrigen Bestim¬
mungen des benannten Reglements , und können auf
den Gütererpeditionen eingesehen , auch daselbst
gegen Bezahlung der Druckgebühr in Empfang ge¬
nommen werden .

Darmstadt , den 14 . November 1851 .
Die Direktion .

6 .838 . ( 2)2 . Nr . 985. Karlsruhe .
Versteigerung von herrenlosen Reise -

effckten und Frachtgütern .
Montag , den I . Dezember d . I . , Vormittags

9 Uhr, wird auf dem hiesigen Bahnhofe eine große
Anzahl herrenloser Reiseeffekten und Frachtgüter ,
als : Hutschachteln, Hüte , Mützen , Stöcke , Schirme ,
Kleidungsstücke, kleine Fässer u . s. w. , auch u . A .
eine Rcise- Stockuhr , gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert ; wozu die Lusttragenden hie¬
mit eingeladen werden .

Karlsruhe , den 20 . November 1851.
Verwaltung gr . Hauptwerkstätte und des Haupt¬

magazins .
Klingel .

6 .837. (2)2 . Karlsruhe .
Holzversteigerung .

Dienstag , den 2 . Dezember d . I . , Morgens
8 ' /r Uhr, werden auf dem Holzplatz bei der Eisen¬

bahn - Station Langenbrücken folgende Hölzer in
schicklichen Abtheilungen öffentlich versteigert ; wozu
die Lusttragenden eingeladen werden.

900 Stück eichene Abfälle, 5 —30 Fuß lang ,
1200 „ „ Schwarten , 10 —30Fuß lang ,

130 „ „ Klötze ,
25 Klafter eichenes Brennholz ,
76 „ Rinden und Spähne .

Die genannten Abfälle eignen sich zur Verarbei¬
tung für Schreiner , Glaser und derartige Ge -
werbsieute .

Karlsruhe , den 20. November 1851 .
Verwaltung gr . Hauptwerkstätte und deS Haupt -

magazins .
Klingel .

6 .883. (2) 1. Villingen .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung .
Montag , den 29 . Dezember d . I . , Vormittags

y Uhr , werden auf dem Rathhause dahier nachbe¬
nannte , zur Verlaffenschaftsmaffe des verstorbenen
Hechtwirth D old von hier gehörige Liegenschaf¬
ten der Erbtheilung wegen öffentlich versteigert ,
alS :

Die Hälfte der mit Baptist Maier gegründeten
Bleiche , bestehend aus folgenden Gebäuden und Lie¬
genschaften :

s) Dem neuerbauten Wohnhaus vor dem nic -
dern Thor ;

b) dem Haus , die alte Bleiche genannt , und der
dabei stehenden Walke ;

c) ca . 9 Ruthen Wiesen um die Bleiche herum ;
>1) 3 Vierling 54 Ruthen Garten dabei , zusam¬

men gewerthet auf . 10,465 fl.
Hiezu werven nun die Steigerungslustigen mit

dem Anfügen eingeladen , daß die SteigerungSbe -
dingungen vor Anfang der Steigerung bekannt ge¬
macht werden , und der Zuschlag erfolgt , sowie der
Anschlag oder darüber geboten wird .

Villingen , den 21 . November 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat ,

W i n g l e r.



6 .901. (3) 1. Riederbühl .

Danksagung .
Am IS . dieses Monats , auf das Allerhöchste Na -

mensfeft Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬

zogs , wurde unsere wieder hergestellte Kirche ein-

geweihet und ihrer frommen Bestimmung zurück
gegeben . Es wurde Dies nur möglich durch die

Huld und Fürsorge unseres allergnävigsten Landes¬

herrn und Höchstveffen hoher Regierungsbehörden ,
welche unserer hart geprüften Gemeinde den in der
Revolution des Jahres >849 durch die Beschießung
deS Dorfes erlittenen Brandschaden auf so rück¬

sichtsvolle Weise vergüten ließen . Wir haben da¬

für während des feierlichen Gottesdienstes unser
Dankgebet zum Himmel gesendet , dessen Hilfe im¬

mer da am nächsten, wo die Noth am größten ist ,
und für daS Wohl unseres gütigen Landesvaters ,
Höchstveffen erhabener Familie und treuen Diener

yebetet . Wir sprechen nun auch auf diesem Wege
un Namen unserer Gemeinde den tiefgefühlten ,
ehrfurchtsvollen Dank den hohen Regierungsbe¬
hörden aus , namentlich der großh . Ausgleichungs¬
kommission, dem Hrn . AmtSvorstande , Stadtrirek -

tor Grafen von Hennin , dessen Vorgänger im
Amte , dem Hrn . Regierungsrathe Lang , insbeson¬
dere auch dem Hrn . Festungsgouverneur , General¬
lieutenant von Gapling , und der Geniedirektion ,
welche in so schöner Harmonie mit den Zivilbehör¬
den uns beistanben , so wie endlich allen den edlen
Menschenfreunden , die durch ihre Unterstützung das
Unglück unserer Ortsangehörigen mildern halfen .
Wir danken den geistlichen und weltlichen Beamten
und allen Theilnehmern unseres Festes , die durch
ihre Anwesenheit sowohl den Glanz desselben er¬
höhten , als auch beim ländlichen Mahle der Armen
so gütig gedachten , und wünschen , einstimmend in
den bei seiner schönen Ansprache ausgedrückten
Wunsch unseres Hrn . Amtsvorstandes , daß unsere
Kirche mit ihrem weithin mahnenden Thurme als
ewiges Denkmal des wieder hergestellten Friedens
und der Treue felsenfest stehen und nie wieder sinken
möge .

Niederbühl , den 20. November 1851 .
Das großh . Pfarramt . Für den Gemeinderath :

Brüderle . Bürgermeister Schmitt .

6 .903 . (2) 1. Neckargemünd .

Eichenstammholz - Berstet
gernng .

Samstag , den29 . d . M . , Vormittags 9Uhr , wird
man in unserem obern Stadtwalde , Distrikt Gal¬

genhaag , 4 > Eichstämme, welche bereits gefällt und

abgelängt sind, und sich vorzugsweise zu Holländer¬
und Bauholz eignen , bei den Hiebsstellen öffentlich
versteigern ; wozu man die Liebhaber hierdurch ein¬
ladet .

Neckargemünd , den 21 . November 185l .
Bürgermeisteramt .

Degen .
rät . Höhler .

6 .875 . Balg .
Holzversteigerung .

Die Gemeinde Balg , Amts Baden , läßt bis
Donnerstag , den 4. Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Platze selbst nachfolgende Holzsortimente
an den Meistbietenden öffentlich versteigern , als :

1) 53 Stämme Eichen , welche sich größtentheilS
zu Holländerholz eignen ,

2) 1600 Hopfenstangen , schöner Qualität ,
3) 6 Stämme Forlen ,
4) ' / , Klafter Küferspälter .
Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zum Hirsch

dahier ; wozu man die Liebhaber einladet .
Balg , den 20 . November 1851.

Bürgermeisteramt .
Braunagel .

vckt. Mertel , Rathschr .

6 .831 . (2) 2. Karlsruhe . ( Stammholz -

Versteigerung .) Im großh . Hardtwald , Di¬

strikt Bannwald , werben öffentlicher Steigerung

ausgesctzt ,
Dienstag , den 2 . Dezember d . I . :

251 Stämme eichenes Holländer - , Nutz - aind
Bauholz ,

6 „ Forlen - Sägholz .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr am

Mühlburger Thor dahier .
Karlsruhe , den 19 . November 1851.

Großh . bad . Bezirksforstei Eggenstein .
Seidel .

6 .906. ( 2) 1 . Nr . 477. Langensteinbach .

( Holzversteigerung .) AusDomänenwaldungen
des Forstbezirks Langensteinbach werden im Distrikt
Unterwald bei Langenalb versteigert ,

Dienstag , den 2. Dezember 1851 :
225 Stück tanncne Sägklötze ,

20 „ „ Gerüststangen ,
500 „ „ Hopfenstangen .
Mittwoch , den 3 . Dezember 1851 :

11 >/r Klafter buchenes Scheiterholz ,
6<>/, „ birkenes do.,

86^/4 „ tannene « do . ,
48 „ gemischtes Prügelholz ,

1713/4 „ tannencs do . ,
3725 Stück gemischte Wellen ,
4675 „ tanncne do. und

6 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen Mor¬

gens 9 Uhr im Holzschlag auf dem von Langenalb
nach Rothensohl ziehenden Vizinalweg .

Langensteinbach , den 20. November 1851 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

Löffel .

6 .892 . (2) 1. Nr . 946 . Dinglingen . ( Holz -
Versteigerung .) In der Forstvomäne „Abts¬
wald " bei Schultern , des Forstbezirks Ichenheim ,
werden am

Montag , den 1. Dezember d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

61 Stämme Holländer - Eichen
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft der Steigerungsliebhaber
ist dahier in Dinglingen , und wirb ferner bemerkt,
daß Domänenwaldhllter Schwehr in Kürzell an¬
gewiesen ist, dieses Holz auf Verlangen inzwischen
vorzuzeigen .

Dinglingen , den 19 . November 1851 .
Großh . bad . BezirkSforstei Jchenheim7

K äß er .

6 .842. Bei KraiS L? Hoffmann in Stuttgart ist soeben erschienen:

v . . Karl Glaser s
Schulatlas der neuesten Erdbeschreibung.

Zn 32 gut kolorirten Karten .
Hauptsächlich bearbeitet nach den Werken von

Kitter v . Humboldt , v . Liechtcnstern, v . kloon , Schacht und Serghaus.
Fünfte , vermehrte Auflage .

Geheftet . Preis 1 fl. 48 kr .
Der Glaser 'sche Schulatlas ist nach den Grundsätzen der angesehensten Vertreter der geographischen

Wissenschaft bearbeitet und von diesen Männern , besonders von Alexander v . Humboldt , die Richtig¬

keit und Sauberkeit seiner Zeichnung , die Deutlichkeit der Schrift , die Klarheit des topischen Bildes , die

geschickte Raumbenutzung und das verständige Maß des Gegebenen rühmend hervorgehoben worden .

UeberdieS durch Schulmänner und Pädagogen als ein vortreffliches Hilfsmittel des Unterrichts vielfach

empfohlen , hat der AtlaS in einer großen Anzahl von Lehranstalten Eingang gefunden ; diese fünfte Auf¬

lage ist durch 6 Karten ohne Preiserhöhung vermehrt worden , besteht nun aus 32 Karten , und zeichnet

sich somit durch eine beispiellose Wohlfeilheit aus , welche ihn auch den unbemittelteren Schülern zu¬

gänglich macht .
Vorräthig in jeder Buchhandlung ; namentlich in Karlsruhe bei A . Bielefeld ,

G . Braun , Herder und Holtzmann .

6 .649. Im Verlage der B . Schmid ' schen Buchhandlung (F . C. Kremer ) in Augsburg ist so

eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe in der G . Braun ' schen

Hokbuchhandlung :

Die Armeen und ihre Zukunft .
12 . geh . 24 kr. oder 7 '/z ngr .

Diese Schrift , verfaßt von einem höhern Offizier , zeigt in einer bilderreichen Sprache , wie die

Armee beschaffen , von tvelchcm Geiste sie durchdrungen und beseelt sein muß , wenn sie den Anforderun¬

gen und Gesetzen eines Staates entsprechen, und eine zukünftige Bürgschaft für die Erhaltung desselben

gewähren soll . Dann schildert der geistreiche Verfasser die Gefahren und unberechenbaren Folgen , welche

daraus entstehen können, wenn dem Eindringen von politischen Meinungen , Fragen der Zeit rc . in die

Armee nicht ein starker Damm entgegengesetzt wird . Auch hat derselbe in diesem Schriftchen mehrfach

Bezug auf die jüngst erschienene Broschüre genommen , betitelt : „Der Cäsarismus und das rothe

Gespenst " und dürfte sie deßhalb überall Interesse erregen , und von Staats - und Militärbeamten viel¬

fach gelesen werden .
6 .881 . (2) 2. Ka rlsruh ^

Anzeige und Empfehlung.
G . Römhildt , Hofschloffer, Hirschstraße Nr . 32 in Karlsruhe ,

empfiehlt hiermit seine wohleingerichtete Eisengießerei zur Anfertigung von allen in dies Fach einschla¬

genden Arbeiten , als : Maschinenstücken, Herdplatten , Fenftervorsätzchen , Altanen und Gartengelänvern ,

Grabeinfaffungen , Grabkrcuzen ic. re. ; er übernimmt sowohl die Aufstellung obiger Gegenstände , als

auch die Montirung von Maschinen unter Zusicherung prompter und pünktlicherBesorgung , und empfiehlt

noch besonders seine selbsterfundenen holzersparenden Koch - uns Bügelöfen , sowie den HH . Feüerar -

beitcrn Schmtedfeuer -Apparate mit erwärmter Luft . G . Römhildt , HirschstraßeNr. 32.

^ 6 . 17. (6)6. Regelmäßige poltschifffahrt
zwischen Antwerpen und Netv -Bork ,

Abfahrt am V. und V7» Mvnattz.
> Am 1 . Dezember May Floiver , Kapitän Crabtree .

Die Schiffe dieser Linie sind alle als vorzügliche schnellsegelnde amerikanische Dreimaster bekannt .

Die Reise von den Rheinstationen bis nach Antwerpen geschieht unter Begleitung eines eigens

dazu angestellten gewandten und zuverlässigen Conducteurs .
Nähere Auskunft über Preise und Bedingungen ertheilen :

vr . G . StreSer Änt . Zvf . Ater « Zvf . StvL
in Mainz . inBingen . in Creuznach .

«Strecker , Klein 85 Stock in Antwerpen .
In Karbtzrahe bei Traft EltvS ,
„ Rabatt bei Ä . Maller iL Cvmh . ,
„ 8tehV bei Schneider ,
„ HhfvrAexra bei HK. Meiterd ,
„ 8tiddenheira bei Ä . Trdva .

6 .833 . ( 3) 2. Karlsruhe . ( Brod - und
Fourage - Licferung .) Die Brod - undFou -

rage - Lieferung für die in den Orten
Säckingen , Lörrach , Freiburg , Offenburg ,
Kehl, Rastatt , Ettlingen , Karlsruhe mit Got¬
tesaue , Bruchsal , Kislau , Heidelberg , Mann¬
heim und MoSdach

befindlichen großh . bad . Truppen während der vier
Monate Januar , Februar , März und April 1852
soll

Mittwoch , den 3 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Weg der Soumission an den Wcnigstnehmcndcn
in Akkord gegeben werden .

Die zur Uebernahme solcher Lieferungen Lusttra -

genven haben
1) die bei den Bezirksämtern und den betreffen¬

den Garnisonskommanvantschaften , so wie
bei dem unterfertigten Sekretariat aufgeleg¬
ten Lieferungsbedingungen einzusehen , und
Formulare zu den Soumisfionen ebendaselbst
unentgeltlich in Empfang zu nehmen ;

2) die Soumisfionen a» das großh . Kriegsmini¬
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „Brod - ( Fourage -) Lieferung für die
Garnison II . ?>." einzusenden , oder solche bis

Mittwoch , den 3 . Dezember d . I .,
Vormittags lo Uhr ,

in die auf dem diesseitigen Bureau aufge¬
stellte Soumisstonslade emzulegcn , weil so¬
gleich nach dem Schlage dieser Stunde auf der
evangelischen Stadtkirche mit Eröffnung der
Soumisfionen der Anfang gemacht., und je¬
des später einkommende Angebot zurückge-

wiescn wird .
3) Jeder Soumittent hat seiner Soumisfion ein

gemeinvcräthliches , von dem betreffenden
Amte beglaubigtes Leumunds - unv Bermö -

genszeugniß over die Kriegsministerialver -

fügung deizulegen , wodurch derselbe vonBor -

lage eines solchen Zeugnisses befreit wurve .
Soumisfionen , welchen d ' ese Beilage fehlt ,
müssen unberücksichtigt bleiben .

4) Jeder Soumittent hat bei der Soumissions -

eröffnung persönlich oder durch einen schrift¬
lich Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt , baß die Soumis¬
sion für die Lieferung der an einem , mehre¬
ren oder allen obenbezeichneten Orten lie¬

genden Truppen von einem Uedernahmslu -

stigen geschehen kann , die Preise aber für je¬
den Gegenstand (Brod ober Fourage ) und
für jedenOrt einzeln angegeben sein müssen.

5) Die Soumisfionen für Brod find auf den
Schuß s ^ Pfund 16 Loth , jene für die
Fourage auf die leichte Ration , be¬
stehend in

6 Meßle Haber ,
7>/4 Pfund Heu und
4' /. „ Stroh ,

zu stellen, und es ist der Preis für diese Ha¬

der - , Heu - und Strohquantität je beson¬
ders anzugeben .

6) Für die Brovlieferung werden nur Inländer
zugelassen.

Karlsruhe , den 18. November 1851 .
Sekretariat

des großh . Kriegsministeriums .
G e m p p .

6 .895 . Nr . 29,362 . Achern . ( Aufforderung
und Fahndung .) J .U . S . gegen Fridolin Huber
von Oberachern , Unterschlagung betr . , hät sich der
Angeschulvigte einerUnterschlagung von 5l fl. 21 kr.
zum Nachtheil der Markkaffe schuldig gemacht, und
der Untersuchung durch die Flucht eptzogen . Der¬
selbe wird aufgefordert , sich binnen 14 Tagen da¬
hier zu stellen , da sonst nach Lage der Akten gegen
ihn erkannt würde . Zugleich ersuchen wir die betr .
Behörden,aufFridolin Huber zu fahnden und den¬
selben hierher abliefern zu lassen . — Personbe¬
schreibung : Alter , 35 Jahre ; Größe , 5^ 4" ; Ge¬
stalt , mittlere ; Gefichtsform , länglich ; Gesichtsfarbe ,
gesund ; Haare , schwarz ; Stirne , niedrig ; Augen ,
schwarz ; Nase , spitz ; Mund , mittel ; Kinn , spitz ;
Zähne , schadhaft ; Bart , schwarz ; des. Kennzeichen:
steifer Zeigfinger der rechten Hand ; stotternde Aus¬

sprache.
Achern, den 20 . November 1851.

Großh . bad . Bezirksamt .
K ä r ch e r .

rät . Eichrodt .
6 .886 . Nr . 45,738 . Rastatt . ( Aufforderung

und Fahndung .) Soldat Friedrich Nold von
Plittersdorf , welcher sich aus seinem Urlaubsorte
ohne Erlaubniß entfernte und nach Amerika ausge -
wandett sein soll , wird aufgefordert , sich

binnen zwei Monaten
zu stellen , widrigens derselbe in die gesetzliche
Strafe von l200 fl. verfällt und des bad . Staats -

bürgerrcchls für verlustig erklärt würde .
Signalement : Alter , 28 Jahre ; Größe , 5^

6" 3^" ; Körperbau , mittler ; Gesichtsfarbe , ge¬
sund ; Augen , grau ; Haare , blond ; Nase , mittlere .

Rastatt , den >8. November , 85l .
Großh . bav . Oberamt .

v . Hennin .
6 .338 . Nr . 22,202 . Schönau . ( Urtheil .)

Nr . 6 -48 . I - Sen . I . U . S . gegen Aug . Maier
von Todtnau , wegen Hochverrates , wird auf den
von dem Angeschulbigten gegen das Urtheil des
großh . HofgerichtS des Oberrheinkreises vom 15 .
März d. I -, Nr . l42l — 22, III . Krim . Senat , er¬
griffenen Rekurs von großh . Oderhofgerichte zu
Recht erkannt :

Das gedachte hofgerichtliche Urtheil , desJnbaltS :
„Aug . Maler von Todtnau sei der Theil -

nahme am hochverrätherischcn Aufruhre schul¬
dig zu erklären , deßhalb zu einer gemeinen
Zuchthausstrafe von zwei Jahren , zu erstehen
im neuen Männerzuchthause in einem Jahr
und vier Monaten Einzelhaft , zum Ersatz
des Schadens unv zur Tragung der Unter¬

suchung« - und Straferstehungskostcn zu ver -
urtheilen " ;

sei soweitdagegenrekurrirt wurde , untcrVerfallung
des Rekurrenten i» die Rekurskosten zu bestätigen .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Ver¬

ordnung des großh . bad . Oberhofgerichts . ausge -
fertigt und mit dem größern GerichtSinfiegel per -
sehen worden .

So geschehen
Mannheim , den 3 . November 1851 .

Großh . bad . Oberhofgericht .
( gez.) Trefurt . ( I. - 8 ) Mühl , ng .

Dies wird dem flüchtigen Rekurrenten auf diesem
Lege verkündet .

Schönau , den 19 . November I 8a >.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gänseblum .
6 .887. Nr . 27,653 . Baden . ( Verweisungs -

erkenntniß .) ^ ^
Nr . 163. Anklagekammer deS großh . HofgerichtS

deS MittelrheinkreiseS .
In Untersuchungssachen gegen Alois Heck von

Baden , wegen Unterschlagung ,
Beschluß .

Verweisungserkenntniß .
Der auf flüchtigem Fuß befindliche verhrirathete

Bürger und Handelsmann Alois Heck von Baden
sei wegen der gegen ihn erhobenen Anschuldigung ,
des Anhalts :

„Daß er als Verrechner der Sparkasse -Ge¬
sellschaft in Baden in der Zeit vom 1 . De¬
zember 1840 bis zu seiner im Februar 1850
erfolgten Flucht , eine dieser Gesellschaft ge-
hörige Summe von mehr als 60,000 fl . m
der Absicht sich zugeeignet habe , sie den zur
Rückforderung Berechtigten ohne Ersatz zu
entziehen "

auf den Grund der §8 . 7. 41 . , Nr . 43 . 80 und 135
des Einführungsgesetzes und deS § . 82 des Straf -
edikts , beziehungsweise der §§ . 400 . 404 , Nr . 2
und 405 des neuen StafgefetzducheS zur Aburther -
lung vor das Schwurgericht des MittelrheinkrclseS
zu verweisen und demnach in Anklagestand zu ver¬
setzen .

Bruchsal , den 7 . November 1851 .
Rothermel . ( 6 . 8 .) Eckert .

Vorstehendes Erkenntniß wird dem fluchtigen
Alois Heck auf diesem Wege bekannt gemacht.

Baden , den 17. November >851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

CH elius .
6 578 Nr . 26,042 . Oberkirch . ( Schul¬

de nl i q n i d a t i o n .) Die Heinrich Wern er ' schen
Ebeleute von Haslach wollen nach Amerika aus¬
wandern . Zur Richtigstellung des Vermögens - uud
Schuldenstandes wird hiemit Tagfahrt aus

Donnerstag , den 4. Dezember d. >).,
früh 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei An¬
sprüche an die genannten Eheleute um so gewisser
anzumelden find , als sonst nachher zu solchen von
diesseits aus nicht mehr verhelfen werden kann.

Oberkirch , den 20. November 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
6 . 907. Baden . ( Schuldenliquidation .)

Soldat Lorenz Jung von Haueneberstein will nach
Amerika auswandern . ES wird deßhalb Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 28 . d . M >,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wobei etwaige Gläubiger ihre An¬
sprüche anzumelden haben , widrigens die Auswan -
derungserlaubniß ertheilt wird .

Baden , den 22 . November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u n tz .
6 .900 . Nr . 16,179 . Kork . ( Schuldenliqui¬

dation .) Die Wittwe des Andreas Hetze ! von
Eckartsweier , geb. Speiser , beabsichtigt mit ,
ihren vollßährigen Kindern nach Amerika auszu¬
wandern .

ES wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Donnerstag , den 27. d. M .,

früh 9 Uhr ,
anberaumt , wozu die etwaigen Gläubiger derselben
mit dem Anfügen vorgeladen werden , daß bei ihrem
Nichterscheinen ihnen später nicht mehr zu ihrem
Guthaben verhelfen werden könnte.

Kork, den 18. November 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .

6 .885 . Nr . 17,982. Philippsburg . ( Schul¬
denliquidation .) Die Ignaz J ester ' schen Ehe¬
leute von Rheinhausen find gesonnen , nach Nord¬
amerika auszuwanvern . Es wird deßhalb Tag «
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 29 . d. M .,
früh 9 Uhr ,

dahier anberaumt , in welcher etwaige Ansprüche
an dieselben um so gewisser anzumelden sind , als
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr ver¬
holten werden könnte.

Philippsburg , den 22 . November 18ol .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
69l0 (3) >. Nr . 29,643 . Durlach . ( Schul -

den
'
liqüidation .) Der ledige Johann Adam

Klenert von Wolfartsweier wandert nach Nord¬
amerika aus . Etwaige Forderungen an ihn sind

Dienstag , den 2. Dezember d . I -,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anzumclden .
Durlach , den 2l . November 18al .

Großh . bad . Oberamt .
Spangenberg .

6 .899 . Nr . 12,103. Bruchsal . ( Erledigte
Schreinerei - Aufsehersstelle . ) In unserer
Anstalt wurde die Stelle eine- Aufsehers bei der
Schreinerei mit einem (Jehalle non Z2I Z30 st.
erleviat Die Bewerber müssen ledigen Standes
sein und dürfen das 35. Lebensjahr nicht überschrit¬
ten haben . Die Anstellungsgesuche sind porto¬
frei längstens bis lO . Dezember l. I . unter An¬

schluß der Geburts - unv Gesundheltszeugmffe , so
wie eines Zeugnisses über das Verhalten w°hr-nd

der Revolution , einzureichen , wober noch ^
merkt

wird , daß länger gcdiknte Militärs oder Solche ,
welche die Fertigung der Golvlersten verstehn, ,
besonders berücksichtigtwerben . Bruchsal , den 20.
Novem

^
er

^
al

^ ^ cht- auS-Verwaltung.

Druck der G . Braun ' schen Hosbuchdruckexei .
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